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@tn Epilog
Siebcr hebelfpalter!

2&enn Su fdjon im II. Seil ber

grau im ©picgel ber Sidjtuug" bon

toegen ber ^Soligci" id) glaube
übrigens, in Strfuctjfeii ift eë mefir

gang getoötjnlidjer SBrotneib ntdjt
bie boïïeit tarnen bet Sidjter innen"
angefeilt fjaft, fo fjätteft Su bod) toe=

nigftenê irjre Sßrjoterln" beifügen fön=

neu, bamit man fidj, menn aud)

ntdjt berlobcit, fo bod) toenigftenê
berfieben fjätte fönnen. SBaê idj Ü6ri=

geuS bon ber gangen Sidjteret, trofj
pro uub contra fjaftc, fannft Su auë
ber beigefügten ©loffe" erfefjen:

Scr Sidjtuug ©biegel, glaub' idj faft
SBerütjrt bie grauen nidjt,
Siclucif bic grau, fo fang fic lebt,

Sodj fefbft ift ein ©ebidjt.
3Salb Çiljmne auf- beu lieben ©ott,
Slfë aller ©djöpfurtg $ier,
Sludj mandjmal eine Obe nur,
Unb mandjmal audj ©attr\
Slfê Sßtabbermäuldjen - Sfabbrjoru»
Unb SieBeëlieb als ©taut, [berê,
Sllê 'Ccfjcgattiu ©djüttefreint.,
53or bem '§ bem ©atten graut.
Sffê äRenfdjenfreunbtn meiftenteifê
Parabel Scfjrgebidjt,
SffS groeite ©attin Sßarobic,

Sie nur bom (Srffcn" fpricï^t^^^

m aKutter meiftens Çcïbcnïieb,
Sramatifd) iuëgcniert;
3f(S ©cfjroiegermutter GcpoS, bod)

Gcin roenig trabeftiert.
SUS SüfecS 9J(äbeI" - SSoHSlieb ftetê,
SUS Sirne ein GCouptet,

Sllê alte Jungfer aber meift
©enfi&le Gcpopöc.

Kurgum, bie grau ift jebergeit

Sodj irgenb ein ©ebidjt,
SaS ftetê gereimt, Balb fo, Balb fo,

Sem ÎDcann gum Çergen fpridjt.
Scr Sidjtung ©pieget ift bcêfjalB
SSertor'ne SieBeSmüfj':
Senn eine grau, bie ^ßrofa" ift,
SSfidt in ben ©piegel nie. giünjcbtti

SftitûjïerîrifenfdjaMotie
(©tatt poincaré fann beliebig SEfjéuniê, $)afitfdj tc.

etngefegt «erben.)

3m Parlamente überftimmt,
Unbaltbar ift bie Sage,

poincaré ben Slbfdjieb nimmt:
SKimftcrfnfcntage."

SSor'ê SSoff tritt er ertjob'nen £>aupt'ê,

Scgt SCmt unb SBürben nieber,

©ebt ab nadj linfê unb fommt oon rcdjtê
Sfm anbern Sage mteber. gtjnj^en

^olitifdjc 3Crtiftit
ober: ^Soincaré'ê 2li>; unb fflMcbafeljr

(Sr ftürjte fidj berab oom geffen
Der ^olitif.
©od) fclbigen Sagê nodj febrt' er mieber
(Srfrifdjt gurüd.
©er ©prung mar mciêlidj abgemeffen!
3dj fag' eê furj:
3Jcan nennt cin foldjcê ©ing im Seben:

Sbcatcrfhtrg!"
©djon ftebt cr mieber an ber SRampc,
SSerbcugt ftdj fetf.
©cm publtfum blieb oon bem ©paffe,
(Sin fleiner ©djretf.
9îur biefeê rooffte cr, nidjtê meiter

Sfrtiftenblut!
(Sr Wit ftd) felbft bic ©proffcnlcitcr
Unb fdjmingt, bodj fdjmebenb, feinen £>ut!

* Ä*.

ßieber hebelfpalter!
3mei alten ^rtänbern, $immrj uub

$onntj, bic bic nteific $cit ifjreS Se=

Bens auf offener See gugeBradjt fjatten,
toiocrfufjr bas Unglücf, fidj auf einem

untergeljenbeu ©djiff gu befinben.
©pradj $tmmrj:
$onnrj fiefj! Unfere fetjte ©tunbe

tft gefommen, miffft Su nicfjt für uuS

beten?"

©pradj $onntj:
^hnnttj, Su berlangfi UnmögfidjeS

bon mir! ©eit 20 Qrtfjrcit roar tdj
ntdjt mefjr in ber Kirdje, mie foll idj
ba nodj Beten fönnen. 2i3ete bodj Su!"

Sludj idj fjaBe eë bcrlernt, benn

idj roar fdjon 25 $af)re in feiner $re=

bigt mefjr! Slber $ontti), bafe mir bodj

rufjig fterben fönnen, fo tu' bodj ir=

geub ettoaê, baê Sidj au bic SHrdje

erinnert!"
Sa ging Qonnlj fjin, naljm feinen

,£>ut uttb madjte eine Koffeftc.

$m Sram Sugern=GcmmenBrüde

ift ein Sßlafat afftcfjtcrt, toortn auf
einen SSortrag bon grau profeffor
93Ieuter=S!öafer fjingeroiefen mirb uub

roo folgenbe grage aufgetoorfen uub

in origineller SBeife Beanttoortet toirb:

2BaS gebe idj meinem Kinbe mit

auf ben SeBeuSmcg?"

Eintritt frei."
hu, ja, cS fefjfte gerabe nodj, toenn

baS Kinb Bei feinem Gciutritt inS Se=

Ben nodj Gëntree gu Begaljlen fjätte, gar
nodj mit Siflctfteuer! $xm

*
2luê ber ©dbule

SJcoritj, Bilbe einen ©atj mit beu

5ßräboftttonen gufotge, trotj unb gu=

miber."
ÜDSoritj: $dj Bin bem §erm Setjrer

gufofge Sroij gutotber." $tinj

©te wegen bte SDîcffer unb fdjlt'gen bie S3audje,

unb pflanjen SSagfllen in falberne ©chla'ucbe,

unb fegen bann biefe, bafj ©ott eê erbarm,
in jeben menfdjlicfj unb bamlidjen SIrm.

Unb Jene befdjmören mit Äreuj unb mit geuer
ben göttlichen Äörper ut fchügen, unb fjeuer

ftcb me unb nimmer laffen ju fdjneiben

unb »erkennen bie ©arme unb Gringeweiben

Unb biefe fjinwieber mit heiligem Grifer

benennen fte Äahlfopfe, SOîucfec unb Äneifer,

OMmöpfe, unwtffenbe Dümpel unb Sröpfe,

monbfdjeinige Grfel mit ©djwctrtjen ftatt Äöpfe

Unb biefe nidjt minber erfchütteln bie Soden

unb brüllen oon Dünfel unb langohrgen Srocfen,

oon Jägerlatein mit progigem ©djeine
unb Ota'gel in Äöpfen unb S3ogelleime,

ooll afabemifchen glunber belaben

mit 33rillen unb 23ciudje oon ©otteêgnaben

©0 wogte ber Aampf biê um îKitternadjt,
ba hatten fte eê jum Gfnbe gebracht ;

bie waren ntdjt flüger, unb biefe nicht toeifer,

unb beibe beleibigt unb furdjtbarlid) heifer.

Unb über allem ganj fchauberlidjtê

ba faf bie SRegierung unb wuf te audb nidjtê

* ïinben

SSot bem (Sramen
SRun roill idj fdjinben unb fdjangen

©rqmmatif unb Siteratur.
Sßiel 3entner gcfafjrete 33ücfjcr

ffefjn brofjenb in meinem glur.
S'htu foff idj Oon eudj fdjetben,

ifjr fleinen SKägbeletn,

toer roirb nun König ber Sippen,
ber rofigen, roten fein?

Qfdj fjaBe gar biel fdjon ftubieret
ber 33üdjer uub 9J?äbcl genug
uub roerbe auê ber Söiffenfdjaft
bis fjeute nodj nidjt fing.

SBir Baben Slbfdjieb genommen,
'ë mar fdjön, mic einft im 3Kat,
Unb nun finb all biefe ©tunben
mit ciuemmate borBei.

SeBt roofjf, ifyr fadjenben Slugen,
feB roofjl, bu Sodenfopf;

ifjr freubig ermadjten Sippen,
bu blonber 9Jcäbdjengopf.

SeBt rootjl, ifjr füfeen Singer,
idj mufe an bie SlrBeit gerjn;
lebt tootjl unb Befjaltet mir Sreue,
toir toerben uns roieber fclju! sk«

3)er Toffee #ag tft mein ßieblingstranft
aus biefem begreiflichen ©runb:
@r fchmedtt »oraüglicft, unb ©Ott fei 3)onft

3ft er aufjerbem feljr gefunb.
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Ein Epilog
Lieber Ncbelspaltcr!

Wenn Du schon im II. Teil dcr

Frau im Spiegel der Dichtung" von

wegen der Polizei" ich glaube
übrigens, iu Wirklichkeit ist cs mehr

gan; gewöhnlicher Brotneid nicht
die vollen Namen der Dichterinnen"
angesetzt hast, so hättest Tn doch

wenigstens ihre Photerln" beifügen

können, damit man sich, wcnn auch

nicht verloben, so doch wenigstens
verlieben hätte können. Was ich übrigens

von dcr ganzen Dichterei, trotz

pro und contra halte, kannst Tn aus
dcr beigefügten Glosse" ersehen:

Dcr Dichtuug Spiegel, glanb' ich fast

Berührt die Francn nicht,
Dieweil die Frau, so lang sie lebt,
Toch selbst ist ein Gedicht.

Bald Hymne anf den lieben Gott,
Als aller Schöpfung Zier,
Auch mauchmal eine Ode nnr,
Und manchmal auch Satir'.

Als Plappermäulchen - Klapphorn-
Uitd Liebcslied als Brant, svers,

Als Ehegattin Schüttelreim.,
Vor dem 's dem Gatteu graut.
Als Menschenfreund,,! meistenteils

Parabel Lehrgedicht,
Als zweite Gattiu Parodie,
Die unr vom Ersten" spricht^^
Als Mutter meistens Heldenlied,
Dramatisch inszeniert;
Als Schwiegermutter Epos, doch

Eiu wenig travestiert.
Als Süßes Mädel" - Volkslied stets,

Als Dirne cin Couplct,
Als alte Iuugfer aber meist

Sensible Epopöe.

Kurzum, die Frau ist jederzeit

Doch irgend eiu Gedicht,

Das stets gereimt, bald so, bald so,

Dem Manu zum Herzen spricht.

Dcr Dichtung Spiegel ist deshalb

Verlor'ne Liebesmüh':
Dcuu eine Frau, die Prosa" ist,

Blickt in den Spiegel ie. Fränzchen

Minifterkrisenschablone
(Statt Poincarè kann beliebig Th-'um's, Pasitsch :c.

eingesetzt werden.)

Im Parlamente überstimmt,

Unhaltbar ist dic Lage,

Poincars den Abschied nimmt:
Ministerkrisentage."

Vor's Volk tritt cr crhob'ncn Haupt's,
Lcgt Amt und Würden nicdcr,

Geht ab nach links und kommt von rcchts

Am andern Tage wieder. Frän.che»

Politische Artistik
oder: Poincarê's Ab- und Wiederkehr

Er stürzte sich herab vom Felsen
Der Politik.
Doch sclbigen Tags noch kehrt' cr wicdcr
Erfrischt zurück.
Der Sprung war weislich abgcmcfscn!
Ich sag' cs kurz:
Man nennt cin solches Ding im Lcbcn:

Thcatcrsturz!"
Schon steht cr wicdcr an dcr Rampc,
Verbeugt sich keck.

Dcm Publikum blieb von dcm Spassc,
Ein kleiner Schreck.
Nur dieses wollte cr, nichts wcitcr
Artistenblut!
Er hält sich selbst dic Sprosscnlcitcr
Und schwingt, hoch schwebend, scinen Hut!

» KS.

Lieber Nebelspalter!
Zwei allen Jrländcrn, Jimmy nnd

Jonny, die die meiste Zeit ihres
Lebens auf offener Sce zugebracht hatten,

widerfuhr das Unglück, sich auf einem

untergehenden Schiff zu befinden.
Sprach Jimmy:
Jonny sieh! Unsere letzte Stunde

ist gekommen, willst Du nicht für uns
beten?"

Sprach Jouny:
Jimmy, Dil verlangst Unmögliches

von mir! Seit 20 Jahren war ich

nicht mehr in der Kirche, wie soll ich

da noch bete:: können. Bete doch Dn!"
Auch ich habe es verlernt, denn

ich war schon 25 Jahre in keiner Predigt

mehr! Aber Jonny, daß wir doch

ruhig sterbe,: können, so tn' doch

irgend etwas, das Dich au die Kirche
erinnert!"

Da ging Jouny hin, nahm seine»

Hut und machte cinc Kollekte. Pu-r

Jn, Tram Luzeru-Emmenbrückc

ist ein Plakat affichicrt, worin auf
eineu Vortrag von Frau Prosessor

Bleuler-Waser hingewiesen wird und

wo folgende Frage aufgeworfen und

in origineller Weise beantwortet wird:

Was gebe ich meinen, Kindc mit

auf den Lebenswcg?"

Eintritt frei."
Nu, ja, cs fehlte gerade noch, wenn

das Kind bei seinem Eintritt ins
Leben noch Entree zn bezahlen hätte, gar
uoch mit Billetsteuer! Fà,

ch

Aus der Schule
Moritz, bilde einen Satz mit den

Präpositionen zufolge, trotz und zn-
wider."

Moritz: Ich bin dcm Herrn Lehrer
zufolge Trotz zuwider." Heinz

Zmpf-Duell
Sie wetzen die Messer und schlitzen die Bäuche,

und pflanzen Bazillen in kalberne Schläuche,

und setzen dann diese, daß Gott es erbarm,
in jeden menschlich und dämlichen Arm.

Und Jene beschwören mit Kreuz und mit Feuer
den göttlichen Körper zu schützen, und Heuer

sich nie und nimmer lassen zu schneiden

und verbrennen die Därme und Eingeweiden

Und diese hinwieder mit heiligem Eifer
benennen sie Kahlköpfe, Mucker und Kneifer,

Rollmöpse, unwissende Tümpel und Tröpfe,
mondscheinige Esel mit Schwänzen statt Köpfe

Und diese nicht minder erschütteln die Locken

und brüllen von Dünkel und langohrgen Brocken,

von Jägerlatein mit protzigem Scheine

und Nägel in Köpfen und Vogelleime,

voll akademischen Plunder beladen

mit Brillen und Bäuche von Gottesgnaden

So wogte der Kampf bis um Mitternacht,
da hatten sie es zum Ende gebracht ;

die waren nicht klüger, und diese nicht weiser,

und beide beleidigt und furchlbarlich heiser.

Und über allem ganz schauderlichts

da saß die Regierung und wußte auch nichts
>» Linden

Vor dem Examen
Nnn will ich schinden und schanzcu

Grammatik und Literatur.
Viel Zentner gelahrete Bücher
stehn drohend iu meinem Flnr.

Nnn soll ich von euch scheiden,

ihr kleinen Mägdelein,
wcr wird nnn König der Lippen,
dcr rosigen, roten sein?

Ich habc gar viel schon studieret
dcr Bücher und Mädel genug
und werde aus der Wissenschaft

bis heute uoch uicht klng.

Wir haben Abschied genommen,
's war schön, wie einst im Mai,
Und nui: sind all diese Stunden
mit cinemmale vorbei.

Lebt wohl, ihr lachenden Augen,
leb Wohl, di, Lockenkopf;

ihr freudig erwachten Lippen,
dn blonder Mädchenzopf.

Lebt Wohl, ihr süßen Dinger,
ich muß an die Arbeit gehn;
lebt wohl nnd behaltet nur Treue,
wir werden uns wieder sehn! M»- Pa»,

Der Kaffee Hag ist mein Lieblingstrank
aus diesem begreiflichen Grund:
Er schmeckt vorzüglich, und Gott sei Dank

Ist er außerdem sehr gesund.
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